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Zum Open Tuinendag am 28. Juni 2025 öffnen die Utrechter  
Hobbygärtner für einen Tag ihre grünen Salons in der Altstadt. Der 

ideale Zeitpunkt für eine Stippvisite in „Klein Amsterdam“

F O T O S  Sabine Bungert� T E X T  Tina Schneider-Rading

GEHEIMNISVOLLE 
GARTENZIMMER

ZUILENSTRAAT 5 

WACHSENDE RÄUME
Am liebsten sind ihm die P�ngstrosen und 
der Ginkgo: Wenn  Paul Eijrond stundenlang 
seinen Garten wässert, begleitet ihn süßer 
Duft und sanftes Blätterrascheln. 1977 er- 
stand er das historische Haus in der Zuilen
straat, mit einem schmalen Grünstreifen 
dahinter. Inzwischen hat er einige Gebäude 
dazugekauft, sein Garten ist mittlerweile 
3500  Quadratmeter groß. „Wie im Haus 
habe ich geschlossene Räume gestaltet“, sagt 
er. Der Stil ist typisch für klassische niederlän-
dische Gärten. Vorhandene Bäume be-
stimmten die Achsen, dazu p�anzte er neue 
Exemplare. „Trotzdem ist immer ein sonniges 
Plätzchen zu �nden“, so Eijrond. Etwa unter 
der Pergola, seinem Lieblingsplatz. 

1 Luftschloss Die lang gestreckte Pergola 
schenkt übers ganze Jahr Struktur 2 Raum-
forscher  Wuchernde Wände, immergrüne 
Hecken und Skulpturen: Paul Eijrond achtet 
vor allem auf Sichtachsen
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JERUSALEMSTRAAT 3

KLEINER WASSERPARK
Auf nur 10 mal 25 Metern haben Hans van 
Dijk und Kees Heynekamp  eine grüne Urlaubs-
insel gestaltet, die man nie mehr verlassen will. 
Mehrere Terrassen aus Holz, Fliesen und Kies 
wechseln sich mit Wildwuchs ab, als Leuchttür-
me blieben nach der Umgestaltung 2019 bloß 
ein Olivenbaum, eine Eibe, eine Konifere und 
ein Feigenbaum stehen. Letztere liefert im Som- 
mer körbeweise Früchte. „Die größte Heraus-
forderung war, einen p�egeleichten Naturgar-
ten zu gestalten“, sagt van Dijk. „Er sollte auch 
zum modernen Wintergarten passen. Und wir 
wünschten uns ein Wasserbecken zum Abküh-
len nach der Sauna.“ In einem zweiten Becken 
tummeln sich Regenbogen�sche mit blauen 
Flossen – schillernde Exotik in der Altstadt. 

1 Morgengruß Auf der Terrasse vor dem neuen 
Wintergarten trinkt das Paar gern den ersten 
Kaffee des Tages 2 Segensreich Der Blick auf 
den Domturm in Utrechts Altstadt beruhigt 
beim Jäten. Kletterp�anzen polstern die lange 
Backsteinmauer an der Westseite 3 Sommer-
freunde Fingerhüte und Hortensien bringen 
Leuchtfeuer in die grünen Wogen 4 Naturbur-
schen Hans van Dijk (rechts) und Kees Heyne-
kamp ließen den Garten von dem Landschafts-
architekten Erik Funneman planen 
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OUDEGRACHT 17 

STADTDSCHUNGEL
Hinter der Tür in der Gartenmauer wartet  
ein Urwald, in dem es �irrt und summt. Das 
denkmalgeschützte Handelshaus von Hilly 
Smidts und Ben Nijssen an der zentralen 
Wasserstraße Utrechts stammt aus dem 
15.  Jahrhundert. Seit die beiden das Gebäu-
de 1986 kauften, restaurieren sie es – genau-
so wie den Garten. „Er hat sich nach und nach 
entwickelt“, sagt Smidts. „Es stellte sich erst 
allmählich heraus, wo sich die P�anzen zu 
Hause fühlen.“ Eine Stunde pro Tag werkeln 
die beiden auf den 320 Quadratmetern 
Grün, nachmittags sitzen sie auf der Terrasse 
und beobachten Bienen und Schmetterlinge. 
Naturnah und ökologisch geht es hier zu, im 
Frühling ploppen überall Akeleien auf, der 
Jasmin verbreitet einen betörenden Duft. 

1 Landgang  Das weiße Handelshaus liegt 
direkt an der Gracht, durch einen schmalen 
Durchgang zwischen den Häusern gelangt 
man in den Garten 2 Tief verwurzelt  Hilly 
Smidts und Ben Nijssen verwendeten für die 
Wege alte Steine 3 Blätterspiele  Im üppigen 
Dickicht fühlen sich sogar Salamander wohl
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KRAFTORT  Ein mächtiger Leder-Ein mächtiger Leder-
hülsenbaum spendet Schatten, die hülsenbaum spendet Schatten, die 
Reliefs in der Mauer zeigen Sankt Reliefs in der Mauer zeigen Sankt 
Martin, den Schutzpatron der Stadt Martin, den Schutzpatron der Stadt 

SERVETSTRAAT 5

STILLE UND IDYLLE
Psssst, ein Geheimpark! Die Utrechter 
ziehen sich an heißen Tagen gern hierher 
zurück. Am Fuße des Domturms öffnet sich 
durch einen Rundbogen aus Backstein 
Flora’s Hof. Der öffentlich zugängliche Gar- 
ten ist inspiriert vom Stil des 19. Jahrhun-
derts. Wo einst der Bischofspalast stand und 
später eine königliche Gärtnerei �orierte, 
wachsen heute Lavendel, Sternblüten und 
Kletterrosen, gusseiserne Bogengitter 
säumen die Rasenfelder. Eine Gruppe Frei- 
williger um Michiel Plomp (rechte Seite) 
kümmert sich seit 2007 um diese Oase, 
erstellt P�anzpläne für die Blumenkästen, 
setzt im Herbst Hunderte Blumenzwiebeln. 
So lebt Flora’s Hof weiter – im Herzen der 
Altstadt und erst recht in dem der Utrechter.
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NIEUWEGRACHT 155

ÜPPIGE LEBENSBÜHNE
Der Kunsthistoriker Michiel Plomp erinnert 
sich gut, wie sein Garten früher aussah. Im 
Gebäude aus dem 17. Jahrhundert hatten 
vor dem Kauf Hausbesetzer gelebt. „Alles 
war ein einziges Chaos aus Fakirbetten und 
Glasscherben.“ Seit 2010 ist ihm eine Meta- 
morphose gelungen. Von seinem Pavillon 
aus überblickt er das Idyll, der Sitzplatz am 
Ende des Backsteinwegs ist für ihn die 
logische Verbindung zwischen Wohnhaus 
und Garten. Plomp mag sich nicht entschei-
den, welchen Zeitpunkt er mehr schätzt: 
Morgens um sieben und nachmittags gegen 
17 Uhr lässt er sich hier gern nieder. Nur 
nicht in den Wochen vor dem Open Tuinen-
dag – da arbeitet er täglich zwei Stunden in 
den Beeten: „Es soll ja gut aussehen!“ 

1 Hochsitz  Ein rund 150 Jahre alter 
Birnbaum steht dem Wohnhaus zur Seite  
2 Königsweg  Prachtspiere und Goldfel- 
berich bilden ein Spalier zum Sitzplatz  
3 Aufgeblüht  In Michiel Plomps windge-
schütztem Garten gedeihen p�egeleichte 
P�anzen, die Hitze gut aushalten 
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DA MÜSSEN SIE HIN!

UTRECHT BLÜHT AUF
Schlemmen und schlafen wie 
auf Rosen gebettet: Adressen 
in der Grachtenstadt
1 Kulturkanal Cafés und Bars reihen sich 
an der Oudegracht wie Perlen aneinan-
der. Im Sommer sitzt man am Wasser, an 
kühlen Tagen drinnen im Gewölbe 

2 Schönheitsschlaf Neben dem Dom-
turm hat Janine de Roode in alten 
Grachtenhäusern ihr hinreißendes 
Boutiquehotel „Logement Petit Beijers“ 
eröffnet (petitbeijers.nl) 

3 Wildwuchs Blüten ranken über Sessel, 
Teppiche und Wände: Im Szene-Restau-
rant „Ruby Rose“ in der Korte Jansstraat 
kann man sich am Interior kaum 
sattsehen (rubyrose-utrecht.nl) 

4 Sommerfrische Im jungen „Café Kluts“ 
schmeckt jeder Kuchen wie ein süßes 
Versprechen – und alle sind sie vegan! 
Achter de Dom 6 (klutsutrecht.nl)

5 Lebensader Die Oudegracht ist eine 
der drei Hauptwasserstraßen. Auf einer 
Rundfahrt schippert man an Stadtschlös-
sern vorbei (schuttevaer.com)

6+7 Genusszentrum  Von Kürbiscreme 
bis Tom Kha Gai: Im Erdgeschoss des 
„Petit Beijers“ hat Utrechts erste Suppen-
Bar „Soep-er“ eröffnet (soep-er.nl) 
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MEHR IM 
VIDEO!
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